rgen-Ausgabe.) 


Sonntag, 12. Mai. 


Ha 


anziger z Zeilung. 
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ſich im Herrenhauſe zur Durchberathung der Kreis⸗] Ermittelung der thatſächlichen Verhältniſſe eintreten 
ordnung gebildet hat, iſt mit ihren umfaſſenden] zu laſſen, in wie weit bei der Beſchäftigung von 
und ſehr eingehenden Arbeiten zu Ende gekommen.] Frauen in den Fabriken ſich Mißſtände ergeben 
Damit iſt alte bewieſen, daß die Sache bei vorhan⸗ haben, welche eine Abhilfe durch Geſetz erforderlich 
denem guten Willen zu erledigen war. Es wird ſich machen, — ſowie ferner ſich darüber zu äußern, welche Be⸗ 
nun in den nächſten Tagen entſcheiden, in wie weit] ſtimmungen ſich als wünſchenswerth herausgeſtellt 
die Regierung ihrerſeits gewillt iſt, ſich das jetzt vor⸗ haben, namentlich ob allgemeine Vorſchriften über die zu⸗ 
liegende Reſultat zu Nutzen zu machen. — In der läſſige tägliche Arbeitszeit im Bedürfniß liegen, fer⸗ 
geſtern erwähnten Denkſchrift über den Flotten⸗ ner auch zu erwägen, ob dem Erlaſſe folder Vor⸗ 
ründungsplan vom Jahre 1867 iſt u. A. ein] ſchriften mit Rückſicht auf die Verhältniſſe der In⸗ 
edauern darüber ausgeſprochen, daß die kaiſerliche] duſtrie und die wirthſchaftliche Lage des Arbeiterſtan⸗ 
Marine nicht, wie alle anderen größeren Marinen, des Bedenken entgegenſtehen. 
auf den wichtigſten Stationen eigene Depots mit — Die bevorſtehende Einführung eines Ge⸗ 
kleinen Reparaturwerlſtätten beſitzt. Bei der jetzigen wehrs neueren Modells erfordert auch eine 
Lage iſt es kaum zu ermöglichen, die im Auslande neue Munition, deren Anfertigung für den 
befindlichen Schiffe jederzeit im kriegsfertigen Zu⸗ Kriegsbedarf mit der Gewehranfertigung Hand in 
ſtande zu erhalten. Es kann dies namentlich in Hand gehen muß. Infolge deſſen iſt die Umwand⸗ 
Kriegszeiten, wo Häfen durch Neutralitätsgeſetze der lung der bisherigen Zündſpiegelfabrik in Erfurt in 
Benugung verſchloſſen find, Kriegsſchiſſe in die be⸗ eine neue Munitionsfabrik angeordnet worden und 
denklichſte Lage führen, in ihren Operationen ge- foll dieſelbe ſpäteſtens zu Anfang des Jahres 1873 
lähmt zu werden. Der Erwerb einiger gefiherter| in vollen Betrieb geſetzt werden. 
Stützpunkte für Flottenoperationen im Auslande — — Bald nach dem am 12. Mai 1870 erfolgten 
wobei aber jeder Gedanke an Coloniſation ausge⸗ Tode Waldecks traten bekanntlich eine Anzahl Man⸗ 
ſchloſſen bleibt — wird daher dauernd im Auge be- ner zufammen, um die Freunde und Parteigenoſſen 
halten und will die Admiralität ſpäter Geldmittel für aufzufordern, durch Beiträge 47 N an der Er⸗ 
dieſen wichtigen Zweck fordern, mit A Erfüllung | richtung eines würdigen Wal deck⸗Denkmals. Der 
die im Auslande ſtationirten Kriegsſchiffe des Reiches] Ausbruch des x bemmte die Ausführung des 
erſt ihre wahre Bedeutung erlangen können. Aus 
allem geht hervor, daß auch die ungefähr als erfor⸗ 
derlich veranſchlagten Mittel viel zu niedrig ge⸗ 
griffen ſind. ; \ 
— Wie der „Börſ.⸗C.“ hört, beabſichtigt Prä⸗ 
ſident Simſon, ſo viel an ihm liegt, den Reichstag 
ohne alle Unterbrechung und ohne andre Ferien, als 
Sonn⸗ und Fefttage, täglich weiter arbeiten zu laſſen, 
ſo daß ſelbſt die Tage unmittelbar vor und nach 
dem Pfingſtfeſt mit Sitzungen ausgefüllt werden. 
Die Seſſion wird ſich wahrſcheinlich bis Ende des 
Monats Juni hinziehen, und noch wahrſcheinlicher 
ziemlich reſultatlos. Ueber das, was über den Mi⸗ 
litär codex im Plenum des Parlaments und in 
der Commiſſion geſagt worden, ſoll derſelben Quelle 
zufolge große Empfindlichkeit an Höchſter Stelle 
herrſchen, die übrigens vom Kanzler durchaus ge⸗ 
theilt wird. Die letzten Soireen beim Fürſten find 
nicht ohne Zwiegeſpräche zwiſchen ihm und hervor⸗ 
ragenden Nationalliberalen über das heiklige Thema 


die zn des Nachwelſungsbureaus im vor. Jahre 
erſtreckte, war im vorigen Jahre 32,723. f 

München, 6. Mai. Einem in den Sitzungen 
des ärztlichen Vereins vom Obermedieinalrath Dr. 
v. Pettenkofer über die Aetiologie des Ty⸗ 
4 55 gehaltenen Vortrag entnehmen wir Folgendes: 
„Während des Zeitraums von 16 Jahren, feit in 
München das Grundwaſſer beobachtet wird, kamen 
drei größere Typhusepidemien vor. Die aller⸗ 
heftigſte 1857/58 fällt mit dem allertiefſten 
Grundwaſſerſtande zuſammen, die zweitheftigſte 
1865/66 mit dem zweittiefſten, die drittheftigſte 
1863/64 mit dem dritttiefſten. Daſſelbe Geſetz 
ſpricht ſich ebenſo deutlich auch im umgekehrten Sinne 
aus. Die allergeringſte Typhusmortalität zu Mün⸗ 
chen ſeit 1856 war im Jahre 1867, zur Zeit des 
allerhöchſten Grundwaſſerſtandes und unmittelbar da⸗ 
nach, die zweitgeringſte im Jahre 1860/61 zur Zeit 
des zweithöchſten Grundwaſſerſtondes. Vom Jahre 1867 
bis 1872 hat ſich die Typhusmortalität in München 
mit jedem Jahre wieder etwas vermehrt, gleichwie 
ſich der mittlere Grundwaſſerſtand mit jedem Jahre 
erniedrigt hat. Ein Einfluß verſchiedenen Trink⸗ 
waſſers auf die Häufigkeit des Typhus in München 
läßt ſich auf keine Weiſe conſtatiren. 

3 7. Mai. Die „Straßb. Ztg.“ 
ſchreibt: „Der Beſuch der geſtern eröffneten Vor⸗ 
lefungen an der Univerſität entſprach allen 
berechtigten Erwartungen, da die Zuhörerzahl durch⸗ 
ſchnittlich 12 bis 15 betrug. Die Geſammtzahl der 
Einſchreibungen belief ſich geſtern auf 180, aber ſie 
wird jedenfalls bald über 200 hinausgehen, da die 
Studirenden der früheren theologiſchen Facultät ſich 
in den nächſten Tagen ſämmtlich injeribiren werden. 

Schweden. 

Stockholm, 6. Mai. Die „Poſt och Inr. Tid.“ 
macht darauf aufmerkſam, daß die bekanntlich vor 
Kurzem ſtattgefundenen Herabſetzungen der Zoll⸗ 
abgabe für einige Artikel nicht vor Beginn des 
nächſten Jahres in Kraft treten werden. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
5 ondon, 10. Mai. Durch Granville und 
Glapſtone wurde heute in beiden Häufern des Par⸗ 
laments die Erklärung abgegeben, daß ſie nicht im 
Stande ſeien, für nächſten Montag ſchon die Vorle⸗ 
gung der Correſpondenz mit Amerika in der Alaba⸗ 
mafrage beſtimmt zuzuſichern; jedenfalls würden fie 
aber am Montage nicht unterlaſſen, über den Stand 
der Unterhandlungen weitere . zu machen. 
Paris, 10. Mai. General de iſſey ſoll, wie 
gerüchtweiſe verlautet, in Cauſe der mit der Com⸗ 
miſſton zur Prüfung der Capitulationen entſtandenen 
Differenzen um ſeine Entlaſſung als Kriegsminiſter 
nachgeſucht haben; es wird jedoch hinzugefügt, daß 
Thiers die Demiſſton deſſelben nicht angenommen 
habe. — Der Bericht der Commiſſion über den 
deutſch⸗franzöſiſchen Poſtvertrag iſt jetzt der Natio⸗ 
nalverſammlung vorgelegt. Derſelbe ſpricht ſich für 
Genehmigung des Vertrages aus. Die Berathung 
wird vorausſichtlich am nächſten Montage ftattfinden. 
Die Berathung des Geſetzes über den Kriegs dienſt 
wird wahrſcheinlich am 23. d. erfolgen. 

Paris, 10. Mai. Die Commiſſion, welche 
beauftragt iſt, den Geſetzentwurf, betreffend das 
Krriegsgericht über den Marſchall Bazaine zu prüfen, 
hat denſelben angenommen, ſich aber dahin aus ge⸗ 
brochen, daß die Verweiſung Bazaine's vor das 

egsgericht nur durch Beſchluß der Capitulations⸗ 

fion, nicht auf — des Marſchalls ſelbſt 

erfolgt ſei. Bazaine hat ſich bis heute noch nicht 
als Gefangener geſtellt. 

Paris, 10. Mai. Durch Privatbriefe aus 
Spanien wird die Bedeutung der von den Carliſten 
bei Orosquieta erlittenen Niederlage erheblich abge⸗ 
ſchwächt, da hiernach die Carliſten an Todten, Ver⸗ 
wundeten und Gefangenen zuſammen nur etwa 200 
Mann verloren haben würden. In der Provinz 

Biscays, mit alleiniger Ausnahme von Bilbao, wä⸗ 

ren die Carliſten Meiſter. Die Partei der Republi⸗ 

Kaner verhält ſich bis jetzt allerwärts vollſtändig 
u) leich ag und unbeweglich. i l 

rüſſel, 10. Mai. Der hieſige Gemeinde⸗ 

rath hat eine Adreſſe an die Deputirtenkammer ein⸗ 

ig angenommen, in welcher die Verwerfung 

des von der Regierung vorgelegten e 

5 ber die Polizei gefordert wird. Die Adreſſe führt 

f das 


Di le eben, daß mit der Zunah beutfi 
Glenn 8 in Kocher und mi ber Bereferung be 
e 


F 


daß der e Geſetzentwurf die communalen 
au 


Freiheiten chwerſte beeinträchtige. Arbeitgeber haben friſche Kräfte 


von Guernſey herübergebracht, denen ſie gar keinen 
Verkehr mit dem Lande erlauben, während eine An⸗ 
zahl der von London herbeigezogenen Leute ſich dem 
Strike angeſchloſſen hat. Mehrere der Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaften haben zwei Drittel der For⸗ 
derungen zugeſtanden; allein die Leute wollen ſich 
auf keinen Compromiß einlaſſen. Der Miniſter des 
Innern hat auf Verlangen des Mayors eine Abthei⸗ 
lung Londoner Polizeimannſchaften nach Sonthampton 
geſchickt. Bisher indeſſen ift noch Alles ruhig abge⸗ 


eäußert: „In der Armee darf das Bewußt⸗ 
fein nicht erſchüttert werden, daß ihr Wohl am beſten 


Deutſchland. 
A Berlin, 10. Mai. Die Berathungen über He 
2 a 
Auge gefaßt ift; es darf in ihr die Meinung nicht Frei einen für dis Babl der Auswanderer mit ſog. 


den An Schulze auf Verleihung von Corpo⸗ 
ae Fri u die Vereine nähern ſich ihrem 

de. Es gewinnt den Anſchein, als ob trotz der 

oßen Schwierigkeiten, welche die Sache bietet, im 
Reihe e doch ein Geſetz beſchloſſen werden wird, 
deſſen Aunahme Seitens des Bundesrathes freilich 
fraglich erſcheint. — Die freie Commiſſion, welche 


9 Deutſche Ateliers in Nom. 
(Schluß.) Soweit wir dieſe und viele andere 
Maler in ihren Werken hier kennen lernen, um fo 
mehr ſteigen in uns Zweifel auf über die Noth⸗ 
wendigkeit einer Forderung, die wir vor wenigen 
Jahren an dieſer Stelle ſelbſt geſtellt haben und der 
neulich von dem Vertreter unſeres Wahlkreiſes leb⸗ 
haft und energiſch Ausdruck gegeben iſt. Wir müſſen 
und ſollen, heißt es, eine Maleracademie in Rom 
haben. Das heißt alſo, wir wollen und ſollen den 
werdenden Künſtlern, den fleißigſten Schülern der 
imiſchen Malerſchulen die Reiſe nach Rom, den 
Aufenthalt daſelbſt, erleichtern, ihnen dort alle vor⸗ 
andenen Hilfsmittel möglichſt erſchließen. Das hat 
erdings auf den erſten Blick feinen . 
erth, aber es hat auch ſeine großen Gefahren. 
Der unfertige Menſch, der unreife Künſtler kommt 
to plötzlich in eine Welt, in der Alles ihm völlig 
end entgegentritt. Die Natur, die er ſtudirt, mit 
der er vertraut iſt, findet er nicht mehr, ſtatt des 
| en Verkehrs mit den beſcheidenen Reizen der 
heimiſchen, die liebevoll aufgeſucht werden wollen, 
tritt ihm überwältigend und blendend eine gänzlich 
andere entgegen. Anders wirkt hier die Luft, anders 
die intenſtven, gefättigten Farben, anders die Formen 
Landſchaft, die oft, beſonders um Rom, nach einer 
daſſiſchen Regel künſtleriſch ſtiliſirt erſcheint. Ein 
elt Mann wird dieſe Eindrücke gefahrlos auf ſich 
A rken laſſen, fie verwerthen, aus ihnen lernen, ohne 
Lc darüber ſelbſt zu verlieren. Anders geht es meiſt 
dheſteling wenn er nicht ſehr feſt, ſehr ſtark iſt. 
ſich an den g Frühere über den Haufen, berauſcht 
umher und bat fich igen Eindrücken, taftet ungewiß 
eee lech was leider den Wenigsten gelingt, 
der Künſtler brauchte Eriſtenz zu erkämpfen. Was 
findet er überall, auth be ein Künſtler zu werden, 


' beim; m iner i 
dan er unbefihabet uc em gepen. Feger nich 
enn Italien iſt ein 1 derzehrender Boden für 
vorn werdenden Menſchen. Schon jegt gehen Viele 
in und dort verloren, die wohl mehr und ee 
N falt Heimath geleiſtet hätten; Haben wir erſt eine 


Verhältufßz kaum ein günſtigeres werden. Dänen z. B. 


0 über die Alpen, das hat indeſſen noch 1 — 
en 
eier war um 
2 innerlich felbffänpigerer, auf intime Anlehnung, 
en > fagen wir richtiger, Verwerthung antiker Mo⸗ 
Vidleichter verzichtender ohne Rom. Und bei den 
hauern ſteht die Sache doch noch ganz anders, 
ei der Malerei; jene finden hier Modelle von 


nich yo Formvollendung, wie die Welt fie 


a 43, deren Heimath Nordamerika war; 
n. 


— Der Handelsminiſter hat ſämmtliche preu⸗ 
ßiſche Regierungsbehörden veranlaßt, eine ſcrgfige 


Rom. So vermittelt uns Rom auch direct und in⸗ 
direct das Beſte, was die deutſche Sculptur erzeugt. 
Männer wie Rauch, Drake, Rietſchel, Begas ſind 
hier geworden und was heute aus römiſchen Ateliers 
in unſere Ausſtellungen, Preis⸗Concurrenzen, Muſeen 
kommt aus deutſchen Händen, das repräſentirt einen 
höchſt weſentlichen Theil der vaterländiſchen Seulp⸗ 
tur. Wir beſuchen zum Schluß einen der talent⸗ 
vollſten Bildhauer, Fritz Schulze aus Holſtein. 
Der junge Mann hat ſeine ganze Entwickelung in 
Rom gemacht, die ſchönen Blüthen und Früchte der⸗ 
jelben umgeben ihn. Grade meißelt er an einer rie⸗ 
ſengroßen Ingeborg, einem ſchönen gewaltigen nor⸗ 
diſchen Weibe, welches dabei doch den vollen Zauber 
reiner unbefangener Jugendlichkeit ausſtrahlt. Theils 
in Gyps, theils in Marmor 1 u ſehen wir 


Doch noch eine andere Gefahr erwächſt jungen 
werdenden Künſtlern grade aus dem oft, was fie zu⸗ 
meiſt anregen und bilden ſoll, aus den großen Vor⸗ 
bildern, die ſie in den hieſigen Sammlungen finden 
und ſtudiren. Es ward ihrer ſchon kurz gedacht. 
Sie betrachten es als ein Höchſtes der Manier, jenen 
Alten nachzuſtreben, dieſe ſich anzueignen, zu copiren 
und wenn ſie ſich einmal an ſolche Krücken gewöhnt, 
mit ihrer er einen gewiſſen Erfolg erreicht haben, 
ſo verlernen ſie das Alleingehen, verlieren die künſt⸗ 
leriſche Selbſtſtändigkeit für ihr Lebelang. Der 
reife, ſelbſtſtändige Künſtler, der da weiß, was er 
will und was er braucht, das bedeutende, gleichfalls 
der eigenen Kraft vertrauende Genie auch in jüngern 
Entwickelungsſahren, fie mögen, fie müffen nach Ita⸗ 
lien gehen, dem Lande, welches die Schuppen von 
ihren Augen nimmt, ihnen die reine ewige Schön⸗ 
heit zeigt, ſie den Vergleich lehrt, zum Meſſen ihrer 
Kraft ſie anſpornt; ſie werden nur wie jene Alten, 
wie Dürer, Rubens ihr Höchſtes leiſten nach Abſol⸗ 
oirung dieſer hohen Schule. Die Jünglinge aber, 
die auf ihr gutes Zeugniß aus der Zeichenklaſſe, aus 
der Kunſtſchule hin nach Rom geſchſckt werden, jener 
große Haufen Mittelmäßiger, wie er ſelbſtverſtänd⸗ 
lich alle Univerſttäten, alle Akademien füllt, ihnen 
allen iſt das überwältigende und verwirrende Italien 
vom Uebel, ſie würden mehr und beſſeres geworden 
fein daheim in einer Umgebung, die fie verſtehen und 
die dem geübten Auge ebenſo viel Motive bietet wie 
jede andere. Warum kommen denn Jabel nig 
ſo wenig gute deutſche Bilder aus Italien im Ver⸗ 
gleich mit dem qualitativen Reichthum der Schule 
von Düſſeldorf, Weimar, München, obgleich es doch 
in Rom mehr deutſche Maler giebt, als in einer 
dieſer Städte? Nur die Beſten bringen es hier zu 
etwas, die ie treiben mit den reichen Frem⸗ 
den jene künſtleriſche Bauernfängerei, welche die 
Kunſt wahrlich nicht, den Künſtler noch weniger hebt 
und ehrt. Der deutſchen Kunſt wird eine Akademie 
in Rom nicht den Nutzen bringen, den man ſich von 
ihr verſpricht, auch dann nicht, wenn das faſt Un⸗ 
mögliche a ſollte, fie von jenen malenden 
Schmarotzern frei zu halten, die hier ſich überall in 
den Vordergrund drängen, wo es ſich um Repräſen⸗ 
tation, Einfluß, Gewinn handelt. Ob Deutſchlands 
Würde, Größe, Macht und Reichthum in einem fol- 
1 Inſtitute ein Ausdruck gegeben werden ſoll, das 
iſt eine andere Frage, die mit der Kunſt eigentlich 
nichts zu thun hat. 

„ Soweit die Maler. Unſere deutſchen Bildhauer, 
die Steinhäufer, Müller, Wolff und viele andere, 
nehmen hier einen hohen Rang ein. Die Plaſtik fin⸗ 
det beſonders in Rom Vorbilder, findet tadelloſe Do, 
delle wie ſonſt nirgends, ſie können nicht verwirrt 
und abgezogen, ſondern nur gehoben werden durch 


welche das Auge ſich dort holen, ſie laſſen ſich leider 
. een, fe Iofen fi Le 

* Am 4. Mai c. wurde in Leipzig der 100% 
jährige Geburtstag des Gründers ber weltberühmten 
Buchhändlerfirma F. A. Brockhaus, Friedrich 
Arnold Brockhaus, und zugleich das 50 jährige Zur 
biläum des Eintritts ſeines zweiten Sohnes, Dr. 
Heinrich Brockhaus, als Theilhaber ſeines Vaters 
in die Leitung dieſes großen Geſchäftes, deſſen Leiter 
er gegenwärtig noch iſt, in würdigſter Weiſe gefeiert. 
— Unter der genannten Firma find gegenwärtig fol⸗ 
gende GGeſchäftszweige vereinigt: Verlagsbuch handlung; 
deutſches und ausländiſches Commifſtonsgeſchäft; 
deutſches und ausländiſches Sortimentsgeſchaft; Ans 
tiquarium; Filialgeſchäft in Wien; Filialgeſchäft in 
Berlin; Buchdruckerei; Schriftaießerei; Stereotypen⸗ 
gießerei; galvanoplaſtiſche Anſtalt; Schriftſchneiderei 
und Graviranſtalt; mechaniſche Werkſtätte; Stahl⸗ 
und Kupferdruckerei; lithographiſche Anſtalt und 
Steindruckerei; xylographiſche Anſtalt; Buchbinderei. 
Das Geſchäftsperſonal betrug am 31. März d. J. 
601 Perſonen. Dr. Heinrich Brockhaus erhielt nebſt 
Beglückwünſchungen aller Art, von allen möglichen 
Corporationen, auch von der Stadt Leipzig nach ein⸗ 
ſtimmigem Beſchluß der ſtädtiſchen Organe das 
Ehrenbürgerrecht; eine Auszeichnung die einem Ein⸗ 
heimiſchen nur in höchſt ſeltenen Ausnahmefällen zu 
Theil geworden. Nur die Regierung hat auf⸗ 
fallender Weiſe von dieſem Tage nicht die geringſte 
Notiz genommen, was allgemein Verſtimmung ber⸗ 
vorgerufen hat. Freilich iſt H. Brockhaus einer der 
ſogenannten „Renitenten“ von 1850, d. h. einer von 
denen, welche damals gegen den Beuſt'ſchen Staate⸗ 
ſtreich paffiven Widerſtand leiſteten, indem ſie den 
Eintritt in die von ihm wiedereinberufene alte Stände⸗ 
verſammlung verweigerten. Andere Renitente find 
ſeitdem wieder in Gnaden angenommen worden, aber 
H. Brockhaus iſt außerdem auch Verleger der 
zDeutſchen Allg. Zeitung“, dieſes Hauptorgans der 
Nationalen in Sachſen, und das wird ihm in ge⸗ 
wiſſen Kreiſen vielleicht noch ſchwärzer angeſchrieben, 
als feine damalige Renitenz. — Ein schönes bleiben. 
des Andenken des Feſtes für das Arbeiterperſonal 
haben die HH. Brockhaus dadurch geſtiftet, daß ſie 
ein Capital von 10,000 ausſetzten, deſſen Zinſen 
„zur Anerkennung treuer Dienfte langjähriger Mit⸗ 
arbeiter in Bedrängniß“ dienen ſollen. Ein litera⸗ 
riſches Denkmal iſt dem verſtorbenen Friedrich Arnold 
Brockhaus von feinem älteſten Enkel, dem Mitchef 
der Firma, Reichstagsabgeordneten Dr. Eduard 
Brockhaus, geſetzt worden, in einer Biographie des⸗ 
ſelben, deren erſter Theil gerade am Feſttage erſchien. 
Sie iſt mit eben fo viel Pietät als hiſtoriſcher Un⸗ 
befangenheit abgefaßt. 


eine Menge mehr genrehafter Figuren, in denen 
feinſte Characteriſtrung und ungejuchter Humor ſo⸗ 
fort unſere Sympathien gewinnen. Beſonderen Ruf 
haben Schulze s Portrait⸗Medaillons. Alle Wände 
ſind mit Abdrücken von Köpfen bedeckt, welche der 
Küuſtler portraitirt hat. Man nimmt gern ein fo 
characteriſtiſch ſprechendes, in der Ausführung wohl⸗ 
gelungenes Medaillon » Portrait von Rom mit 
nach Hauſe, es giebt doch mehr, wenigſtens weſent⸗ 
lich anderes als irgend ein Bild. Um Schulze's 
Kraft ganz zu erkennen, muß man ſeine phantaſti⸗ 
ſchen Arbeiten ſehen, einen Kaminfries z. B., der 
eine lebhaft bewegte, von freundlichem Humor er⸗ 
wärmte Allegorie der vier Elemente in reizend ge⸗ 
ſchäftigen Kindergruppen behandelt. Dies Kunſtwerk, 
welches noch kaum beendet iſt, würde, wäre es in 
Deutſchland gekannt, bei dem jetzt erwachten Sinn 
der Reichen, ihre Wohnräume künſtleriſch zu ſchmücken, 
gewiß großes und verdientes Glück machen. Man 
darf den kleinen Schulze, den geiſtvollen, liebens⸗ 
würdigen, geſcheuten Freund und Nathgeber aller 
jüngeren gelehrten und künſtleriſchen Kreiſe des deut⸗ 
ſchen Rom nicht zu erwähnen, ohne ſeiner Ausſchneide⸗ 
kunſt zu gedenken, deren erſte Arbeiten nächſtens in 
Deutſchland herauskommen ſollen. Seit Paul Ko⸗ 
nefka geſtorben, wird Schulze wohl in dieſer ſchwar⸗ 
zen Kunſt keinen Rivalen haben. Er giebt uns darin 
eine Collection von Genrebildern aus dem römiſchen 
Leben, in der Schänke, beim Tanz, in der Wirth⸗ 
ſchaft mit Kindern und Hausthieren, von dem Mut⸗ 
tergottesbild und fo überall, wo daſſelbe originell 
und maleriſch ſich äußert. Auch hier ſind lebhafte 
Phantaſie, characteriſtiſche Treue und ein geſunder 
natürlicher Humor die Hauptvorzüge der Arbeiten, 
die alle von einer reizenden, glücklich dem Gegen⸗ 
ſtande der Darſtellung angepaßten Pflanzen» und 
Blüthenrahmen umrankt werden. 

nd noch lange könnten wir wandern durch rö⸗ 
miſche Ateliers, aber der Genuß und die Belohnung, 


laufen. — Charles Beke, der Afrika⸗Reiſende, warnt 
in den Spalten der „Times“ vor einer zu ſanguini⸗ 
ſchen Aufnahme der jüngſten Telegramme betreffs 
der Sicherheit Livingſtones. Es ſcheint ihm ver⸗ 
dächtig, daß von keinem Briefe und von keiner münd⸗ 
lichen Botſchaft Livingſtones oder Stanleys, des 
Amer kaners, gemeldet werde. 

— Aus Bombay, vom 8. d., meldet der Tele⸗ 
Salt daß neuerdings durch Ueberſchwemmungen in 
elloce 1000 Perſonen umgekommen find; 12, 
Perſouen find obdachlos, 3000 aller Mittel entblößt. 
Frankreich. 

Paris, 8. Mai. Das Tagesgeſpräch bildet 
f die Interpellation, welche der Ex⸗Vice⸗ 
aiſer geſtern ſtellte. Thiers wurde ſofort davon 
benachrichtigt. Demſelben ſoll die Sache ſehr unan⸗ 
genehm ſein, und er findet auch, daß der Herzog 
v. Audiffret⸗Pasquier in ſeinen Inſinuationen zu 
weit gegangen iſt. Die Discuſſion wird vorausſicht⸗ 
lich eine ſehr ſtürmiſche werden. Rouher will gegen 
die Oppoſition des geſetzgebenden Körpers, welche 
die Fonds für den Krieg verweigert habe, und auch 
egen die Männer vom 4. September zu Felde zie⸗ 
en, was natürlich Gambetta und ſeine Freunde in 
die Schranken rufen wird. Die ehemaligen Miniſter 
des Kaiſerreichs, Magne, Buffet und Talhouet (die 
beiden letzteren waren Collegen von Ollivier), wol⸗ 
len auch das Wort ergreifen. Jedenfalls kann man 
ſich auf einen Höllenſcandal gefaßt machen. — In 
dem zu berufenden Kriegsgericht wird wahrſcheinlich 
Admiral Trehouart den Vorſitz führen. Die Ver⸗ 
theidigung Bazaines wird der bekannte Advokat La⸗ 


aud übernehmen 
Rußland. 


St. Petersburg, 7. Mai. An der Stelle 
des aufzuhebenden Salzmonopols der Regie 
rung in Polen ſoll das Oeconomie⸗Departement des 
Reichsrathes in ſeiner Sitzung am 22. April beſchloſ⸗ 
ſen haben, eine Steuer von 35 Kopeken per Pud 
Salz eintreten zu laſſen. In Betreff der Zucker⸗ 
ſteuer ſoll, wie die ruſſ. „St. Pet. Ztg.“ erfahren 
gm will, das Departement den Plan des Finanz⸗ 

iniſteriums acceptirt haben, das Reich in verſchie⸗ 

dene Rayons mit verſchiedenen Acciſeſätzen zu thei⸗ 

len. Die Steuer von eingeführtem Zucker ſoll ſofort 

auf 2½ Rubel und während der folgenden 5 Jahre 

um 10 Kopeken jährlich herabgeſetzt werden. (H. N.) 
Spanien. 

Madrid, 6. Mai. Die Gerüchte von einer be⸗ 
vorſtehenden Miniſterkriſis verſtärken ſich und 
deuten hauptſächlich auf die erſchütterte Stellung 
Sagaſta's. Schon ſeit Wochen hat man von Ser⸗ 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 160,000 Centner Gas⸗ 
kohlen für die Gas⸗Anſtalt der Stadt Danzig 
wird hiermit ausgeboten. ö 

Submiſſions⸗ und Contrakts⸗Bedingungen 
find koſtenfrei im L. Bureau unſeres Rath⸗ 
bauſes zu erhalten. 

ie Lieferungs⸗ Offerten, in denen die 
Sorte der abzugebenden Kohle angegeben 
fein muß, find bis zum 29. Mat c., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, einzureichen. 

Danzig, den 29. April 1872. 

Das Euratorium der Gas: 


nitalt. 
Gaskohlen⸗Lieferung. 


in unſerem 
o. 1, im 


9 Friſiren vom 1. Juni, ten gebracht. Jetzt leidet mein Va⸗ W 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ rung vom 19. Mai, Seeſtraße No 21 ter an Aſthma und erſuche Sie wie⸗ 
Wir finden uns veranlaßt, den Termin 390 Hektare 16 Are 80 Q⸗Meter; der Rein⸗ Bertha Sy, Friſeuſe. der um Sendung von Ihrem Malz⸗ 
zur Abgabe von Offerten auf Lieferung von ertrag, nach welchem das Grundstück zur Grund⸗ mern sau alt. Wentzel, Bildhauer, 
„000 Hectoliter Gaskohlen ſteuer veranlagt worden, 347,16 %., Nutzungs⸗ alliſadenſtr. 23. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 


ld Pelton main oder Leverson 
£ Pe 

bis zum 8 ai c. zu verlängern. 

ir bemerken SR; daß nur ſolche Offer⸗ 

ten zur Berückſichtigung gelangen, welche 

auf Grund unferer Lieferungs⸗Bedingungen 

(von unſerem Bureau zu beziehen) abgegeben 


rd 
15 Elbin „den 2. Mai 1872. 
Das Euratorium der Gas⸗ 
Anſtalt. 


Bekanntmachung. 
ufolge der Verfügung von heute iſt in 
— Be geführte Firmenregiſter No. 174 
eingetragen, daß der Apotheker Karl Thüm⸗ 
— in Briefen ein Handelsgeſchäft unter 


we 


anderweite, 


aber n 


meld 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Premier⸗Lieutenant Walter 
von Goſtkowski gehörige, in Langbuſch 
belegene, im Dupothelenbudge sub No. 1 vers 
zeichne Gut, ſo ; 

am 12. Juli er., 


verſteigert, und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags 


„nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 141 

Der das Grundſtück betreffende Auszug. 
aus der Steuerrolle und 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
III., eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder | & 


. in das Hypothekenbuch bedürfende, # 
cht eingetragene 

machen haben, wer 
dieſelben zur Vermeidung der 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


en. 

Carthaus, den 3. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


rano als dem zukünftigen Minifter-Präfidenten ge⸗ 
ſprochen und wenn er von ſeinem Feldzuge gegen 
die Carliſten ſtegreich heimkehrt, jo wäre es durch⸗ 
aus im Einklange mit den ſpaniſchen Ueberlieferun⸗ 
gen, daß er alsdann das Schwert mit dem Staats⸗ 
ruder vertauſchte. 
gierung aber würde die Alleinherrſchaft der liberalen 


Union, alſo des conſervativſten Beſtandtheiles der] B 


jetzigen miniſteriellen Partei, bedeuten und die Oppo⸗ 
ſition zu noch ſtärkerem Widerſtande anfeuern, wenn 
man ihn auch perſönlich über Sagaſta ſtellen mag. 


Danzig, den 12. Mai. 

*Die Warteſäle in dem neuen Mittelgebäude 
des Oſtbahnbofes find jetzt der Benutzung übergeben 
und gewähren dieſelben bei ihrer eleganten Decoration 
und Ausſtattung einen ſchönen Anblick. Von der Straße aus 
gelangt man zuerſt in ein ſehr geräumiges Veſtibul, in wel⸗ 
chem das Schalterfenſter für den Billetverkauf ſich befindet. 
Aus dem Veſtibul führt zur linken Hand ein Gang zu 
den Warteſälen I. und II. Claſſe, an welchen letzteren 
ſich das Damenzimmer anſchließt, während der Warte⸗ 
jaal III. Claſſe direct an das Veſtibul ſtößt. In dem 
früheren Warteſaal III. Claſſe wird ein ſolcher für die 
IV. Claſſe eingerichtet, während der frühere Warteſaal 
II. Claſſe und das daranſtoßende Damenzimmer zu 


Stations⸗ und Telegraphenbüreaux beſtimmt iſt und h 


das jetzige Stationsbüreau in ein Königszimmer ums 
gebaut werden wird. 

-b- In Selonke's Etabliſſement iſt das Repertoir 
in letzterer Zeit durch die Auswahl einer Anzahl hier 
neuer Stücke derart vermehrt worden, daß die Vorſtel⸗ 
lungen äußerſt reich an Abmeibjelung find und viel 
Gutes bieten. Die Direction verfügt über eine Anzahl 
recht guter Kräfte, die bei nicht zu verkennendem Fleiß 
und Eifer die zur Aufführung gelangenden, Luſtſpiele, 
Poſſen ꝛc. zur vollen Geltung bringen. Eine ange⸗ 
nehme Abwechselung bieten die Vorſtellungen des Jong⸗ 
leurs und Kautſchuckcmannes Tribolli, der recht Tüchti⸗ 
ges leiſtet. — In der nächſten Woche eröffnet der Ko⸗ 
mik er Hr. » Filiz vom Kaiſ. Hof⸗Theater in Peters⸗ 
burg ein kürzeres Gaſtſpiel. 

„ Bromberg, 11. Mai. Die baupolizeiliche Ab⸗ 
nahme des Theiles der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger 
Eiſenbahn, welche von Poſen über Gneſen und Ino⸗ 
wraclaw nach Bromberg führt, * bekanntlich am 1. 
und 2. d. Mes. ſtattgefunden und iſt in allen ihren 
Theilen für betriebsfäbig erklärt worden. Auf drin 
gendes Erſuchen des Comités der vom 16. bis 25. Mai 
in Poſen ftattfindenden Provinzial⸗Ausſtellung, ſowie 
des Vorſtandes des landwirthſchaftlichen Centralvereins 
für den Netzdiſtrict hat der Herr Handelsminiſter die 
K. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn veranlaßt, 
dieſe ihre neue Bahnſtrecke alsbald, jedenfalls aber bis 
zum 16. d. Mis. zu eröffnen. Genannte Direction macht 
nunmehr bekannt, daß zu qu. Ausſtellung vom 16. bis 
25. Mai von Inowraclaw reſp. Gneſen na 
Posen und in umgekehrter Richtung Extrazüge ver⸗ 


„Boru 


Vormittags 10 Uhr 
Geſchäftsgebäude bier, Zimmer 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


bei II 


Danzig, Liege 


Hypothelenſchein Die genaue Anw 


zur Wirkſamkeit gegen Dritte der | & 


ealrechte geltend zu 
en hierdurch ana 5 
räcluſion 


15 richtige, in F. 
lagsanstalt in 
nene Buch. 


(7245) 


8 8 K. Thümmel 
t. 
er im, den 1. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ee ee a 
fi der Verfügung von n 
50 e Firmen⸗Regiſter No. 175 
eingetragen, daß der Kaufmann Salomon 
Mofes in Briefen ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma S. Moſes betreibt. 

ulm, den 1. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Robert Frohnert zu Culm 
at — ſeine Ehe mit Helene geb. Meſeck 1 

ie 1 der Güter und des Erwer⸗ 

bes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Eingebrachte der 
ihr während der Ehe durch Be Thätigkeit, Bank⸗ un 
durch aaa Geſchenke oder Glücksfälle 
erworbene Vermögen die Natur des geſetzlich 
vorbebaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder die Verwaltung noch 
der Nießbrauch zustehen ſoll. Eingetragen 
in unſer Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der Güzergemeinſchaft unter Kauf 
leuten unter No. 31 zufolge Verfügung von 


dene In, den 6. Mai 1872. 


(1244) 


(7243) 


a N. 1 


M. 


ylau, den 3. Mai 1872. 


Original⸗Looſe 


zur 1. Klaſſe, 


incl. Porto: und Schreibgebühren 
au und das von Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Frankfurter Lotterie. 


Zu der am 23. d. M. beginnen⸗ 
den Ziehung empfehle ganze 
A . 


viertel à 26 


In . 
in Lenze erſchi 
Wun 


Heilung aller 
ſchweifungen un 


Preis 224 


Der Maniftrat. ches gründlich 


Tf er | Bat "lnnige Ge 
Lotterie in Frankfurt m. Ka ihre vontand 


Ziehung den 23. 24. Mal. 
43 . — / n &. 4 offeriren 


Magen 


Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


ooje & 
3 ee a S. 1. 22 M, a 
Morenz in Fraukfurt a. M. ber verſchiedene 


hatte. 


Serrano an der Spitze der Re⸗ fi 


Velfarbendruck-Gemälde-Verein 


Actien-Gesellchaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 
und Verkauf 


Otto Lindemann, 


— Babeort Joppor 


empfiehlt ſich zum täglichen wie 


Badeort Zoppot 


Jeder Kranke 


kann sich selbst helfen! 


man in dem wahrhaft trefflichen Buche 
x „Dr. Werner's neuester 
unfehlbarer Wegweiser 
zur Hilfe für alle Kranke 
und Schwache.“ Preis 6 Zu 
Man kaufe aber nur das allein 
Arndts 


Geſchlechtskranke! 


„ Arndt's 
für Geſchlechtskranke zur ſicheren 


achten Störungen des 
un Be ungsfoftems.‘ 3. Auflage, 


3 Buch iſt das erſte, wel⸗ 
Gegenwärtige belehrt und ein wahrs 
Heilverfahren eingeführt 


Allen 


kann ich aus Ueberzeugung die kur des 
hombopath. Specialarztes Hrn. 
Dr. Loewenstein in 
Neue Königſtr. 33 wobnhaſt, 
empfehlen, durch die ich von meinen 
qualvollen Magenleiden, 
10 Jahre heimſuchten, in tue 
befreit worden bin, ch 


vergebens in Anſpruch gen 


lehren werden 


und 3. Wagenklaſſe, Ausſtellungs⸗Gegenſtänden, des] S 


ie Beförderung von Perſonen J., 2. 


Viehes ꝛc. und Maſſengütern, dagegen die Betriebs⸗ 
eröffnung der Strecke Inowraclaw⸗Bromberg vorläufig 
noch ausgeſetzt bleibe, aber vorausſichtlich noch im Laufe 
dieſes Monats erfolgen ſolle. Es iſt nun ganz uner⸗ 
ndlich, warum dieſe Extrazüge nicht auch gleichzeitig 
auf die nur ca. 6 Meilen lange Strecke Inowraclaw⸗ 
romberg ausgedehnt werden. Man ſpricht von 
Mangel an Betriebsmaterial; dies kann aber unmög⸗ 
lich der Grund ſein, da die wenigen Wagen, welche 
für dieſe Strecke erforderlich werden, wenn nicht von der 
Oberſchleſiſchen Bahn, doch von der K. Oſtbahn leihweiſe 
geſtellt werden können. — Der Kreis Bromberg hatte 
ſich, wie die andern, die neue 05 berührenden Kreiſe 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gegenüber 
verpflichtet, das zum Bahnbau erforderliche Terrain 
koſtenfrei herzugeben, der Kreistag hatte aber 
dabei die Bedingung geftellt, daß die urſprünglich von 
der Eiſenbahn⸗Baugeſellſchaft feſtgeſtellte Richtung der 
Bahn beibehalten werde. Dieſe Bedingung iſt nun aber 
nicht erfüllt worden, weshalb ſich der Bromberger Kreis 
mit Recht weigert, nunmehr die Grundentſchädigungs⸗ 
Summe im zahlen. — Hoffen wir, daß es den zuſtändigen 
Corporationen und Behörden noch gelingen wird, die 
Direction der Oberſchleſiſchen Eiſen hahngeſellſchaft zur 
Ausdehnung qu. Extrazüge von Inowraclaw bis Brom⸗ 
erg und vice versa zu bewegen, damit die zahlreichen 
Ausſteller, Landwirthe, Induſtrielle und Handels⸗ und 
Gewerbetreibende Brombergs und deſſen weiter Um: 
gegend nicht den alten weiten Umweg über Kreuz ein⸗ 
ſchlagen müſſen, um die Ausſtellung in Poſen beſuchen 
zu önnen oder gar veranlaßt werben, bavom abzufteben. 


Bermiſchtes. 

— . in der Kaiſerſtadt Berlin. 
Ein neuer Stadttheil, deſſen Entſtehung aber die Woh⸗ 
nungsnoth nicht mindert, ſondern erſt recht anſchaulich 
macht, iſt ſeit Kurzem zwiſchen der Admiralſtraße und 
dem Cottbuſer Damm auf der früheren ſogenannten 
Schlächterwieſe entſtanden. Derſelbe beſteht aus ca. 40 
Stück primitiven aus Holzſtücken, Brettern ꝛc. aufge⸗ 
bauten, mitunter mit eijernen Oefen verſehenen, meiſt 
ſehr jämmerlichen Hütten, in denen die durch die Woh⸗ 
nungsnoth Exilirten theilweiſe unterirdiſch hauſen. Ein 
Gegenſtück zu dieſen modernen Troglodyten bilden die 
Zillenbewohner vor dem Stralauer Thor. Dieſelben 
haben nämlich in der Nähe der Spree eine alte Zille 
(Spreekahn) umgeſtürzt, parcellirt und zu Wohnungen 
eingerichtet. Sonach können wir jetzt drei, ſonſt wohl 


nirgends anzutreffende Berliner Specialitäten verzeich | ; 
nen, nämlich „Waggon-, Höhlen⸗ und Zillenbewohner”. | ° 
3 — AA 


[Albrechtbahn.] Wenn auch die ſtaatliche Zinſen⸗ D 


garantie für die Werihbemeſſung der Actien und Prio⸗ 


ritäten der Albrechtbahn Ausſchlag gebend ſind, ſo dr i 


halten wir es doch für unſere Pflicht, aus dem Pro: 


töln 
ch ſvecte jene Daten anzufübren, welche ein Bild der 


Rentabilität jener Bahn geben. Die Albrechtbahn be: 


ssia” 


tigend. 


errn 


ohann Hoff in B 


ngasse No. I. 


Gelegenbeits⸗ 
Witte⸗ 


bei günſtiger 


und Otto 


eiſung dazu findet 


Ver- 


Leipzig die ſowie an allen 


d Anſteckungen vers 
erven⸗ 


Hundegaſſe 38, 


(Eingeſandt.) 


chwächte verdan 
e Geneſun 


kranken 5 — 80 1 laſſen. 


Be menilih aber: 


matismus, 


die mich Hämorrhoiden, 


Zeit Leber⸗ 


nachdem 


In ſchweren Leiden f 
heilend und kraf⸗ 


An den Kgl. Hoflieferanten Deren 
Berlin, 26. Febr. 1872. Vor 2 
Jahren war meine Mutter ſehr 
ſchwer krank, und hat Ihr heilſa⸗ 
mes Malzextrakt dieſelbe wieder 
vollſtändig hergeſtellt und zu Kräf⸗ 


mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
genger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


ee | 
Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte 


Verdauung, Magenkrämpfe und 
fonftige Unterleibsbeſchwerden, 
ämorrhoiden Leis 
denden — auf Grund vorzüglicher 


Pr. med. Koch's 


Univerſal⸗Magen⸗ 


Franz Jantzen, 
in Pr. Stargardt: J. Stelter. 


Kein Kranker, 


ſelbſt wenn noch ſo ſchwer dar⸗ 
= niederliegend, verſäume es, ſich 
von F. Adolph Richter, Duisburg, 
gegen Beif. einer Groſchenfreimarke 
das vorzügliche Werkchen: „Dr. 

Naturheilmethode“ kom⸗ 
In dieſem Buche 
werden fait alle Krankheiten na⸗ 
% keit Gicht, Rien. 
Eugbrüſtigkeit, „ Mheu⸗ 
an Flechten, Drüfen, 


Nierenleiden, Epilepfie (Fall 
ach), Krebs, alle Frauenkrank⸗ 


Aga ee beiten, Schwächesuftäude, Sy 
66926 J philis xc. beſprochen und die be⸗ 
währteſten Mittel angegeben, um 


ſteht aus den Linien Lemberg⸗Stry, Stry⸗Beskid und 
eg Stanislau; fie führt von Lemberg durch eine Reihe 
für den Verkehr ſehr wichtiger galiziſcher Städte und 
ſchließt an drei, entweder bereits im Betriebe befind⸗ 
lichen oder im Baue begriffenen oder coneeſſionirten 
Eiſenbahnen an, insbeſondere an die Carl⸗Ludwigbahn 
von welcher fie ſelbſtverſtändlich einen bedeutenden Fracht⸗ 
zufluß zu gewärtigen hat. Die Lokal⸗Verkehrsquelle der 
Albrechtbahn bildet der immenſe Reichthum der von ihr 
durchzogenen Gebiete an Naturproducten. Sie hat 
nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen der Lemberger Handels⸗ 
kammer aus dem Getreidetransporte 8 Millionen ., 
aus der Holzproduction mindeſtens 10 Millionen 72. 
an Brenn, Werk⸗ und Bauholz und 3 Million &. 
Holzkohle, aus den an der Bahn liegenden Steinbrüchen 
Million . Bauſteine zu erwarten. Der bedeutende 
Viehtransport aus der Moldau und Podolien wird 
zweifelsohne die Route der Albrechtbahn ſowohl über 
Stanislau nach Stry, ſowie auch die nach Ungarn füh⸗ 
tende Linie einſchlagenßund einen ſehr wichtigen Fracht⸗ 
artikel bilden. Aus den Revieren von Boryslaw wird 
Erdöl, Erdwachs und die daraus erzeugten Probucte 
aus Kalusz ſchon nach dem dermaligen Stande der Er⸗ 
zeugung 14 Millionen . Kaliſalze und aus den 
Salinen von Kalusz, Bolechow und Dolina 1 
Million 4%. Sudſalz der Bahn zuſtrömen und 


die Eiſeninduſtrien an den Abhängen der Karpathen, 


welche einer ſtärkeren Entwickelung entgegengehen, min⸗ 
deſtens 1 Million &.; die Spiritus brennereſen, Braue⸗ 
reien und 325 Mahlmühlen an der Bahn, erzeugen ſchon 
derzeit über 1 Million Centner. Es iſt ſomit nach den 
12 5 8 Ziffern und bei den durch das geringe Ge⸗ 
fälle der Bahn ſehr niedrig geſtellten Betriebskoſten aus 
dem Lokalverkehre allein und vom Perſonenverkehre ſo⸗ 
wie ga 9 925 1 9 de, en 80 je 
den 3 abgeſehen, ein reichliches Er⸗ 
trägniß der Albrechtbahn geſihert 45759 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Mai. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Haparanda 341,3 2,4ND ſchhwach heiter. 
Helſingfors — | — — — fehl 
Beteröburg 338,2 12,7 ſchwach wenig bewölkt. 
Stodholn, 332,2 ＋ 3,7 N mäßig bed. geft.u. e 
＋ 12,1 Windſt.“ — heiter. [Reg. 
3.712.480 mäßig Fe 
+ mäßig bewölkt. (Sgl. 
380 ＋ ſchwach trübe. 
‚+ — bed., Nöl.,gſt. Rg. 
‚+ chwach bed., Rg., git. Rg. 
Or mäßig trübe. 
6.7 ſchwach ſebr bed., Regen. 
e e wach bed, A 
32. 03. bed., Regen. 
7 + WM ſchwachſwenig bewölkt. 
N 
, U ar alb heit. g. 
6 — mäßig trb. gſt. Nm. Gm. 


fur Geschwächte 


ee 
n ekannt. x 
chineſiſch. Porn 55 


tet, find von allen bis⸗ 


d. Betr. z. bez. durch 
Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 
Medicin. Urtheile 
u. wiſſenſchaftl. Gutachten.) 
eber Dr. L. Tiedemann's Heilmittel 
für Geſchwächte gebe ich das wahr 
beitögetreue Urtheil ab, daß fie in 
allen von mir angewandten Fällen, 
darunter in zweien bei gänzlicher 
mpot., auf eklatante Weile 


N ülfe geleiſtet und meine Er 
Verlagsauſtalt Vitter Werken ee Weitem über 
dere Belehrungen ga beſte 2 . 1m ar) 71858. Dr. Rudolf Schmitt: 
i inalfla 5 
durch Onanie, Aus: Ar pr: de sie Herr ed. fortgel, (7024) 


in ganzes Jahr litt ich an Schwer⸗ 
C hörigkeit und 9 du Ge⸗ 
brauch von 1 Fl. Gehöroel, welches ich bei 
den, — eker Schleuſener, Neugarten 
14 hierſelbſt kaufte, bin ich vollſtändig mie 
derhergeſtellt, welches ich dankbarſt bezeuge⸗ 


Perſonen, welche an 


Zahn⸗ und Mundkrankheiten 


leiden, kann Dr. J. G. Popp's 


Anatherin-Mundwasser 


nicht genug empfohlen werden. 
Wer dasselbe einmal erprobt hat, 
wird es De anbern nwaſſer vors 


ehen. Brochüren darüber gratis zu 
bee in Danzig bei Alb. Ten 
mann, Langenmarkt 38, 


und — —— —— 

„Die von vielen Nerzten empfohlene und 
mit glänzenden . in Anwendung 9“ 
brachte Bruchſalbe gegen 


Unterleibs-Brüche 


Königl. Kreis⸗Gericht. C. Wagner, ſich ſchnell und gründlich ſelbſt 
i 4 ters wald 1 Aich ul, 
1. Abtheilung. 220.162. Frankfurter Stadt⸗ ROßtenberin in et e beifen au Fönnen, 58. Berfo: BA | von Gottlieb Sturzenegger in Herta 
Proclama. Lotterie f be, dee ee Lehel cn a end nage es Bepst DI 
tliche Liquldations ⸗ A x — . —ů JI ſchnell von ihren oft ſchre 1 5 ) 
ee 7 5 12 zu Ad N a Sidung Pe Ser er: Tannin⸗Terpentin Qualen befreit murben) 9 5 die 25 ſfe and Nei deo en an b 
tbenen Gutspaͤchters Heinrich Dix iſt 777 a Gaben bei 7038 Auf dem ganzen Kontigent rühmli it be⸗ befte Empfehlung dieſer Bro 8 ne, a Ton meiften 0 2 vollſt —.— 
en den 6. Mai 1872. G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. tanntes und e Side 4 1 a Sur 13 20 ei Br 
re ; icht u. mati : 
Nönigl. Nreis- gericht, Ziehung am 29. Mai. geg erden, tg Apotheler, Neugarten 1 (3108) 


1. Abtheilung. (7344) 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von beute iſt in - 
Nenne rmen⸗Regiſter eingetragen, e 
a 1 (Inhaber 


mann Scholl rendt) erloſchen iſt. 
Thorn, den B. April 1872. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. (7241) 


Königsberger Pferdelotterie. 

Sobre * 1 u 5 i 

rer, L e 55, und in der Expe⸗ 
dition Biefer Zeitung. 


U reſp. “ Looſe à 20 Thlr. 


kauft zur 146. Lotterie jeden Poſten gegen 
franco Poſtmandat. 
S. Basch, Berlin, Molkenmarkt 14. 


Breslau. 


u haben 
1 Thlr. in Dan 


1 1. Flaſch 
Brodbänkengaſſe 


ülfe gegen Lahmhe 
5 Banden Driginalfla 


Zur totalen Beſeftigung genügt eine 


e. 

in ganzen Originalflaſchen & 
g bei Richard 
„ woſelbſt auch Lager von 
No. II. des Tannin⸗Terpentins zur raſchen 


N Breitgaſſe 15, 


enz, 


Homöopathische Apotheke 


riebene Oelfarben in allen Sorten, 
g Kg Leinöl, diverſe Lacke, 
Pinſel ac. empfehle bei guter Qualité billig. 


dirigirender Arzt des vom Staate e 


Ilie, Geschlechts- u. Haut u 


tirt selbst in den hartnäc 


EN Engen . — Aalen 2 eines Heilung, en 
iten bei Pferden ıc. roguen⸗ und Farben⸗Handlung, stunde: Leipzigerstrasse 
ſchen als Haar. Fiſchmarkt 41. 8—1 u. 47 Uhr, Auswärtige brieflich, 5 


g, Je e 


Danzig im December 1871. 
; N. x. v. Bronk, Sandgrube 2. 


Specialarst Dr, Heyer in Berlin. 
cessionirten Krankenhauses, heilt Sypbl- | 
kran 


heiten in der kürzesten Frist und gar" | 


u Norddeutscher Lloyd. 


PDPDostdampfschifflahrt 
„ kremen -e. Newyork =. Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


Aera ria Erfabrung, daß 
die Schwindſucht durch ein mir von 


meinem Vater mitgetheiltes Geheimmittel, 
das viele Menſchen und auch mich ſelbſt 
meiner Jugend von dieſer Krankheit befreit 
hat, heilbar iſt, empfehle ich daſſelbe allen 
Bruſtleidenden und bitte dieſelben, ſich ver⸗ 
trauensvoll an mich zu wenden. 


— 
a 


v. 14. „ p. Bremen 28. Mal nach Newvorf A. Freyta 
5. — 2 Bi > e 2 roh 5 = = Report Gutsbeſitzer e (7108) 
5. Weser 25. Mal 3 eee 5 ji an ni „ Newyork Die neue Wo pinnerei 
jeden och un * 
Paſſage⸗Preiſe: nac, Nensgft: e Cafüte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 Thaler, von F 10 Schulz 
et 88 Beltane: r in Lauenburg in Pomm 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Gaiüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 25 Thaler Pr. Ert. . 


bringt ſich einem hohen Adel wie einem ger 
ehrten Publikum bei der jetzt herannahenden 
Wollſchur gütigſt in Erinnerung. Durch be⸗ 
deutende Betriebserweiterung bin ich in den 
Stand geſetzt, einen Jeden nach Wunſch und 
befriedigen, auch bin i 


von Bremen ah Neworleans u Havre 


und Havanna 
von Mitte September an ein oder 15 Mal monatlich. 


Ma: 


| f 2 Paſſage⸗Preiſe 


Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeg 5 Thaler Preuß. Courant. Ir Wolle gegen Garne ee e 
ve Bremen a Westindien „Southampton a PER 


a ar offen de Werte e: DIE Eiſengießerei und 
rie, jowie nach lage Wübelm I. 7. Juni. Maſchinen ⸗Fabrik von 


und ferner am 7. jeden Monats. 
Nähere Aus kunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und . 


inländiſche Agenten ſowie 5 
Direction des Norddeutschen Lloyd. 


H. Hotop in Elbing 


ält ſtets ein gut aſſortirtes Lager der gang⸗ 
arſten landwirthſchaftlichen Maſchi⸗ 
nen und Ackergeräthe bewährteſter Con⸗ 
b „ > 
ertigt nicht vorräthige Exemplare auf Be⸗ 
kelung ſchleunigſt an. 255 (5993) 


Stuck⸗ u. Maurer⸗Gyps, 


ſchöne Qualität, ſehr ergiebig, bei 
Herrm. Berndts, Laſtadie 3. u. 4. 


Die 


Gefund-Brunnen Freienwalde a. Oder. 
Eröffnung den 19. Mai. 


Salinische Eisenquelle, zum Trinken und Baden 
benutzt. Fichtennadel-, Russische, Dampf- und Douche-, Eisen- 
moor- und römische Bäder. 

Veſtellungen auf Wohnungen und ſonſtige Anfragen nimmt der Oberinſpector Eich⸗ 


horn entgegen. 15 
Die Brunnenverwaltung. 


r / 
f 


die Dachpappen⸗Fabrik von 
Herrm. Berndts, Laſtadie 3 u. 4. 
Schneide⸗ 
D. O. 
Sie Fenſterglas, dice Dachſcheiben, 


Knaben ⸗Inſtitut 


von 
Prediger Dr. Hessel. 
„Da die Hohe Königliche Regierung zu Danzig mir die Conceſſion zur 
Gründung und Leitung einer Privatknabenſchule ertheilt hat, ſo 
beabſichtige ich, am 1. Juni er. ein Knaben⸗Inſtitut zu eröff⸗ 
nen, mit dem Zwecke, meine Schüler bis zur Tertia der höheren Schulen vor⸗ 


ereiten. 
ui Bei den Anmeldungen, welche täglich von 8—12 Uhr Morgens und 
von 3—6 Uhr Nachmittags entgegengenommen werden, bin ich bereit, die 
Eltern mit dem gehrplane w an ge N zu machen. 
ä uern ſugeſagt. 
Bewährte Lehrkräfte haben mir ihre da Prediger Pr. edel. 
(7202) 


Hundegaſſe 18. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5207) 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


Ein größeres Quantum 
ſchwaches Eichenholz, 


Altſt. Graben 94. verhütet 


7 


Carlsbad. Menge von Fällen steht das natürliche Mineralwasser von 
Carlsbad oben an der Reihe aller medieinischen Mineralwasser. 
Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, 

der Milz, der Nieren, der Urin-Organe, der Prostata, der Zucker- 
krankheit, bei chronischen Krankheiten der Gebärmutter und bei 
Gicht ist der Gebrauch der Carlsbader Wasser besonders zu empfehlen, 

1 Man nimmt das Carlsbader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, 


in. Areal ca. 5000 Mrg. 
Acker, ca. 3000 Morgen Forſt zum Bedarf 
Ziegelei. Preis 55,000 %. Anzahlung 8000 


8 t t. 
. open Berlin. Loſſſche gelung Ero 


Adreſſen Berlin, 
sub P. 101. en iR 100 

egen Todesfall wird ein gut empfohle⸗ 

5 ‚ner Ace . u 8 

verheirathet oder U athet, ſofort ge⸗ 

ſucht Pen Gutsbeſitzer Helfert in Kamerau 


bei Schöneck Wer 
Günſtiger Gutskauf. 
Ein Rittergut, ca,. 5000 Mg. incl. 1200 
Mg. gut beſtandene Forſt, ſchlagbare Hölzer, 
Waſſer⸗ und Bahn⸗Ver bindung, Werth der 
Forſt 120,000 %, gut eingebaut, überh. ein 
alter renomm. Beſitz, iſt für 180 Mille mit 
70 Mille baarer Anz. b. feſt. Hypoth. fof. z. 


von 


als am Brunnen. Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man 
warm oder kalt mit Zwischenräumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter 
einem Spaziergang in der freien Natur, oder auch zu Haus, oder im Bett. Um 
die purgirende Wirkung des Carlsbader Wassers zu verstärken, wird dem- 
selben ein Theelöffel Sprudelsalz zugefügt. 


dur 
| Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carlsbad mehr auf- 


lösend, als warm. 


Ä a Franzensbader 
| #8 Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 


nions 


Hause hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krank- 


in baarem Gelde ohne Damno. 
Anträge nimmt darauf entgegen 


Berliner Wochenschrift 


Diefe Nummer enthält unter Anderem: 
Finanzberichte aus Wien, Paris, Newyork ete. 


Probenummern verſendet auf Verlangen gratis u. franco 
Die Verlagshandlung von Albert Goldschmidt 


Engros Für Wiederverkäufer ll ner.. 


Tibne de e e e 1 SL i 
ne werden wieder dadurch befeſtigt. 0 2 .5 
Niederlagen in Danzig bei den Herren e 


„Marienburg bei Hrn. Apoth. J. Leiſtikow, 


Die Süddeutsche 3 Boden⸗Credit⸗Bank 


in München 


gewährt auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbefig unkündbare und kündbar 
aa ei Darlehne unter günſtigſten Bedingungen in baarem Gelde. 


nträge darauf nimmt entgegen 


Otto Lindemann, Danzig, 


Bureau: Ziegengaſſe No. 1. 


Deutſche 


Hypothekenbank in Meiningen. 


gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 
der General · Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Am Sonntag, den 12. Mai erſcheint 
No. 4 der 


Finanziell⸗politiſche Revue. 


in Berlin, Königgrätzerſtraße 19. 


Zopfeinlagen, Toupets und Chignons 
empfiehlt zu anerkannt billigſten Preiſen die 
Friſirwollen⸗Fabrik 


von 
Siegfried Riess „ Berlin, 
115, Leipziger Str. 115, 


Dr. Scheibler's Mundwasser, 


nach Vorschrift des Geheimen Sanitätsrath Dr. Burow, 
das Stocken der de beſeitigt dauernd den Zahnſchmerz, 3 5 Zahnfleiſch 


en üblen Geruch gewordene 


aus dem Munde. Auch 


Albert Neumann und Franz Jantzen, 


um 5 namentlich zu Pfahlholz paſſend, iſt] in Briefen bei Herrn C. Maetze, in Marienburg bei Hrn. Apoth. Meinhold 
2 verkaufen. : f s N N . 
1 CARLSBADER e |? Hate; A N @eree 
. 1. 8 hl 8 del-B en 7325 in der Exped. d. Ztg. einreichen. 8 3 25. 82 . ee 7 5 5 Brandenburg, 
in 2 a2 0} = . 214 * „ * „ Neute rn. N > 
Mün-, 8c 088- und Sprude zrunnen. „„ e,, Gange be en. Aro See, 
a PL | Wi . % N ee, del Stelter, 
Carlsbader Pastillen und Salze. f „„ „ gcgen, : Mefenburg bei Sen Epo il Sela, 
Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer 1 elle, ſehr preiswerth nn ne a RE a ; SE Bl Dee El zB. erg 


th. 
bei Hrn. os Moerler, I. Jempelburg bei Sin. 2. Pil. 
Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 


W. Neudorff & Co. in Königsberg i. Pr. 


Sool⸗ und Seebad Colbera 


0 
Eröffnung der Soolbäder am 20. Mai, des Seebades am 15. Juni Die 


Wirkung der Soolbäder, welche nach cemi A 
den Genuß der reinen und ie aber der Serbe ang 


Nachkur der Seebäder nach 


ärztlichem Gutachten weſentlich erhöht. Die Badeanſtalten entsprechen allen Anforde⸗ 
rungen der Neuzeit. In dem eleganten neuen Theater wird während der ganzen 
Saifon vom 1. Juni an das Geſammtperſonal des Großherzoglichen Hofthea⸗ 
ters in Oldenburg unter Leitung des Herrn Directors Aaguſt Becker Vorſtellun⸗ 
en geben. Das unmittelbar am Strande auf einer Anhöhe belegene, mit ausgedehnten 
chattigen Parkanlagen umgebene Kurhaus (Strandſchloß) iſt mit allen erforderlichen, 
geſchmackvoll eingerichteten Räumlichkeiten verſehen. Täglich gute Orcheſter⸗Muſik, Reu⸗ 


und Bälle; Corſofahrten im Hafen und auf der See. Concerte dur 


namhafte Künſtler. Vorzügliche Reftaurationen. Vermehrung eleganter un 
geſunder n durch zahlreiche Neubauten in der ſchönſten Lage des Bades. 


Mattoni & Comp. in Franzensbad verkaufen. Nur Selbitläufern ertheilt Näheres | Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ Station. Bahn hof im Badeorte auf der Münde. 
als Ersatzmittel für Eisen-Moorbäder lng zu Vor- und Nachkuren für diese im Robert Sydow v zu Königsberg in Pr. Entfernung der Münde von der Stadt 15 Minuten. 


Halbſtündlihe Omnibusfahrten 
(7011) 


heitszuständen, in welchen Blutarmuth, mangelhafte Blut- 


nt nt ne En And 


‚214 fernfette 


% bildung, Erschlaffung der Organe und Gewebe, darnieder- 2 - — 
* liegende Innervation, Trägheit in den Funktionen als Ursache Hamm el Färber u, Gerber: Großes Lager von 
x oder Folgen auftreten. ſtehen zum Bertauf Er Artikel. Farben. 
. — e d z 
1 1eschübl 5 Bomintum Koffau Sealer | Bernhard Braune Se 
' Giesshübler Sauerbrunn o auge, Tien, cke . 
1 2 5 2 er ch oſtrich, lajur 4 
N „König Otto's Quelle“ bei Carlsbad. Fur ein ansgebreitetes, folibes und j Topfer ıc. nt Artikel zur 
15 Beinster alkalischer Säuerling, 1 3 Geſchäft wird ein i. D — Wa, 3 
| Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die . ve 15 ei 8 ie an Golonialien, 5 — 5 che: 
Giesshübler Brunnenverwaltung ee compl. aſſortirtes 5 . 
Mattoni Knoll in Carlsbad. General⸗Agent Theelager. 


Brochüren, Preiscourante etc. gratis. 


zwiſchen S tadt und Münde. 


zu engagiren geſucht. Es wird nur 
auf einen durchaus ſoliden, thätigen 
und wohlaccreditirten Geſchäftsmann 
reflectirt und eignet ſich die Agentur 
hauptſächlich für „ d. h. 
für Subdirectoren von Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften oder dergleichen. 

Offerken sub T. C. 1010 an die 
Annoncen ⸗ Expedition von G. L. 
Daube & Co. in Frankfurt a. M. 


ehabt 1 91 del. Frankenbeiler Bad üglich Fr theiten Für Muſit Lernende! 
„ f „Krankenheiler Bäder vorzüg gegen Frauen⸗Kran 5 ründl „gewiſſen k⸗Unter⸗ 
b Fille Wet hende Bäber, 4 e 8 8 — 75 neuen | richt ts und Biolln-Splel erteilt 
x unft bur adedirection. i 3 1 
J. Kiselnitzki, 


Preußiſche Central⸗Bodencredit? „ eg un 
| ctiengefellichaft. Ein tüchtiger Tapeyier und 


Ein tüchtiger Tapezier und 
Hypotheten-Darlehne auf Llegenſchäften und auf ſelbſtſtändige, in größeren Städten Decorateur 
— — Sans —.— i RE 9850 1 ee bel 2 8 50 zur 3 * e e 
ro ntrags⸗ o Es auf die un⸗ Le a i n 
tündbaren Hppotheken⸗Darlehne 173 Zinsfuße von e — . ng meiner Wer ei hohem 


Vans ig, n Ml ſofort 8 
Robert Wendt, S. Herrmann, 
Hundegaſſe No. 67. 


Die Versendung der Kissinger, Brückenauer und Bockleter Mi- 


Versager er begonnen. 1 BE Bitter walser und 
di träge au andur ssinger e or 
gefanben, besonders Rakoezy, Rakoczy-Pastillen, werden prompt aus- 


hrt durch jede Mineralwasserhandlung, sowie durch das Comptoir der 
rr e 
Thi bahn- 
BAD ELGRRSBURG = weder Kanaren“ 


d 
Befteingerihtete, von der Natur beginfigte, herrlich gelegene Waſſerheilanſtalt. Kli⸗ 


matiſcher. W Bruſtkrante, Aerzte atteitiren in Elgersburg ausgezeichnelſten Erfolg 


e 


offeriren 


Möbel-Magazin 


(6089) Graudenz, Kirchenstraße No. 4 


VAASS & LITTMANN, 


DE Preis-Courante ſteben auf frankirte Anfragen zu Dienſten. 


r Bezugnebmend auf obige 


Maſchinenfabrik, 2 an der Saale, 
empfe 


Eis⸗Maſchinen 


zur Erzeugung von Roheis, bis 1000 Pfund die Stunde; ferner 


Mineral⸗Waſſer⸗Apparate. 


(7218) 


Wood’s Gras- und Getreide-Mähmaſchinen, 
Wood’s Getreide⸗Mähmaſchinen 
Samuelson & Co.'s| mit Selbſtablegevorrichtung 


Otto Petzke & Co., 


Königsberg, Koggenſtraße 18. 


Petzke Oo., 


Danzig, Langgaſſe No. 74. 
nnonce bitten uns Beſtellungen frühzeitig zu geben 
zu laſſen, damit allen Anforderungen rechtzeitig genügen können. 


\ 4 
a er en Zur Abwehr. Das Rittergut 343 
119 von A bes nige gischen gabe e be de 14e 778 Semen a De ge g Ostrowite 


te, 
Tief betrübt zeige ich dieſes, um ftille 
Theilnahme bittend, hiermit an. 

Danzig, den 11. Mai 1872. 


5 W. J. Hallauer. 
Die Beerdigung . morgen 11 Uhr 
Vorm. vom Marientrankhauſe aus ſtatt. 


2 * 
Herings-Auction. 
„Dienftag, den 14. Mai 1872, Nach⸗ 

mittags 3 Uhr, in der Mönchengaſſe 4 und 
5 (Hof) auf der Speicherinſel (Straße vom 
Kuhthor nach Mattenbuden): 


Auction 
mit Schottiſchen Ihlen⸗ 
und Fullheringen 


(Guter geſunder Fiſch), ſowie 


norwegiſchen Gettheringen, 
welche für auswärtige Rechnung, felbft zu 
1012 billigem Preiſe ſchleunigſt und jeden⸗ 

8 geräumt werden müſſen, und werden 


3 eingeladen. i 
Herings⸗Auction 
Dienſtag, den 14. Mai cr., 
Vormittags 10 Uhr, 


Schottiſche und Norwe⸗ 
giſche Heringe 


im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfen⸗ 


aufgenommen worden. Auf Grund der — 4 — wird ſogar „bedauert“, daß die betref⸗ 
fende Fe eine unrichtige Thatſache verbreitet habe. Damit hätte die Angeles 
enheit füglich ihre Erledigung finden können. Indeſſen hat ſich die „Danziger Zeitung“ 
abei nicht beruhigt. Sie fügt hinzu, daß die irrthümliche Notiz vielleicht zu „entſchuldi⸗ 
— ei, wenn man einen von mir veröffentlichten Aufſatz über die dogmatiſche 1 klegantem Wohnhauſe und ſehr guten maſſi⸗ 
ang, er peinlichen Beſtrafung der Häretiker (Archiv für katholiſches Kirchenrecht B. 8 pen Gebäuden, iſt mit einer Anzahlung von 
S. 201 ff.) in Betracht ziehe. 5 40,000 Thaler 
Obwohl nun der Verfaſſer der Gegenbemerkungen die von mir herrührende Ab: 
bandlung richtig citiet, fo muß ich doch dringend bezweifeln, daß er dieſelbe im Original zu verkaufen. 
geleſen babe: vielleicht bat er feine Kenntniſſe nur aus der „Gartenlaube“ geichöpft, welche, Ort 230 
wie ich mich entfinne, vor Jahren den gedachten Artikel in überraſchend ähnlicher Weiſe Näheres am Orte. 1 ) 
ausbeutete. Jedenfalls hat der Verfaſſer den Aufiag, wenn er denſelben wirklich geleſen 18- und Ge ö. 
haben ſollte, um das Getingſte zu ſagen, mißverſtanden oder gar nicht verſtanden. Denn 1 Br Ni 7 
nur eg grober Mißverſtändniſſe kann behauptet werden, 
0 Verkauf. 
Ich beabſichtige mein hier am Markte 
gelegenes, neu erbautes Haus mit dem da⸗ 
tin befindlichen 


Stelle die * U 
ehe m ee 
Tuch, Leinen, Herren:Gar- 
Derobe- und Damen · Confec⸗ 
tious⸗Geſchäft 


u verkaufen, und erſuche Reflectanten ſich 
irect an mich zu wenden. 5 

Louis Fiſcher 
„| (6888) in Strasburg W.⸗Pr. 


Gutsverkauf. 


Ein an der Chauſſee, in der Nähe zweier 
Bahnhöfe in Weſtpr., ſehr angenehm beleg. 
Gut von ca. 1800 Morg., wovon ca. 1100 
Morg. landſch. 2te Klaſſe, Reit Zte Klaſſe, 
und welches auf ca. 54 Mille geſchätzt wor⸗ 
den, iſt unter annehmbaren Bedingung. bei 
25 Mille Anzahl. zu verkauf, oder auch zu 
verpachten. Adreſſen von Reflect. werden 
unter No. 6942 in der Exped. d. Ztg. erbet. 


Morg. 
vollſtändigem lebenden und todten Inventar, 


von 


Cap 
dien 


905 


dae Boi 1, lopr Dine Beſizung von 346 Morgen (Stuhmer 
Robert Wendt. © Kreis) in beſter Kultur, mit faft neuen 

2 Gebäuden, vollſtändigem lebenden und tobten 

ach de 4 — ße mei erg 

Marienburg, an der Chauſſee gelegen, wi 

Cr onstadt Beſitzer unter günſtigen Bedingungen verkau⸗ 


fen. Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
bei dem Kaufmann C. Negier in Be 


burg. 
Ein Grundſtück 
in einer der frequenteften Straßen Elbings, 
beſtehend in Wohnhaus, Stall und einem 
Garten von 4 Mo-gen 60 Ruthen pr. wel: 
ches ſich beſonders zur Anlage einer Fabrik 
eignet, iſt wegen Ablebens des Eigenthümers 
ſchleunigſt ſehr preiswerth zu verkaufen und 
erth. nähere Auskunft der Makler Johaun 
Schultz in Elbing. 2 
300 zur Zucht geeignete Mut⸗ 
ter ſchafe, ie 
2 franz. Kammwollböcke, 
4 direct aus England im⸗ 
ortirte ſehr ſchöne Or: 
rdſhiredown⸗Böcke 


ſte in Kokoſchlen bei Danzig zum Verkauf. 

12 gut eingefleiſchte zwei⸗ 
läbrige Ochſen, 

100 fette Hammel 


ſind zu ver kaufen. 


ch ium Dosnitten b. Reichenba 
Dominium ee cheubach 


170 fette geſchorene Ham- 


und St. Petersburg 


expediren wir gegen den 15. 
ai e. den neuen erſtelaſſigen 


Dampfer | 
„Anvers“ 


und erbitten baldigſt Güter⸗ 
Anmeldungen. 


Aug. Wolff & Co., 
Schiffsmakler. 


des falſchen Liberalismus, daß 
die erwähnte mittelalterliche Praxis die „Eruption einer fanatiſchen Bornirtheit oder uners 
fättlichen Blutdurſtes“ ſei, abzuweiſen. 

4) Hätte die Danziger Zeitung das entwickelte Reſultat in loyaler Weile dar⸗ 
elegt, ſo wäre für mich keine Veranlaſſung geweſen, über Unrichtigkeiten oder gar über 
Verdächtigung Beſchwerde zu führen. Wohl aber mußte ich, wie es mein Begleitſchreiben 
fagte, in der kurzen Hindeutung der Correſpondenz auf die „Verherrlichung des Ketzer⸗ 
braters“ (welch ein unwürdiger Ausdruck!) eine verbächtigende Abſicht finden: es ſchien, 
— lals ob dem großen Publikum dadurch inſinuirt werden ſollte, ich hätte überhaupt das 


& Das Maſſacriren der Ungläubigen und Andersgläubigen als etwas jar Köſtliches und Liebliches 
Auctions⸗Burean 


geprieſen 
für den Landkreis Danzig be⸗ 
findet ſich Hundegaffe do. 116. |bejonserem ien S 1 8 
Richard Arndt. 
Einem geehrten Publikum die ergebene 
e, daß wir mit dem 15, Mal unſer 
Photogt. artiſt. Atelier 
Portechaiſengaſſe 7 u. 25 a 
ned eser der hate 


vcalität. 
Ueber die Eröffnung des neuen Alte: 
liers werden wir uns erlauben einem ge⸗ 


n 

e in 

tholiſche 
lichkei 


blikum in kü it Mit⸗ > 
n re a mel und Schafe 
i mon a ; f 
Gottheil & Sohn. Qebenäzeit eben an Jeſeritz bei Pr. ar ig 


beſondere 


Wirklich prima amerik. 
ſprechung durch die ulttamontane Literatur im Allgemeinen und durch meinen 


S hmalz, „5 gebe nid de of in, daß unbefangene Leſer anerkennen werd 

ack dem e om: ebe m er Hoffnung hin, unbefangene Leſer en, 
e une n dat wie ſehr ich Berechtigt war, bie einſeitig batte objectiv unrichtige Bemerkung des Cor⸗ 
en 


In Haſenberg b. Oſte⸗ 
rode in Oſtpreußen ſtehen 
16 fette Ochſen zum Ver⸗ 


ch dadurch in Widerſpruch mit der 


fern zu Stettiner Engros⸗Preiſen zu h reſpondenten als „verdächtigend“ abzuweiſen, ohne daß i 
b ins R kat, Fiſchmarkt 15. Heſliaſprechung des Jahres 1867 gerathen wäre. Somit löfet ſich denn auch der Schluß⸗ Fl 
8 ne ear in 1115 us 3 Gegenbemerkungen, daß mein Verhalten einen „lehrreichen“ Beleg für die f uf. 


Sruiettöde empfiehlt 
4 von 2 en bis zu den 
eleganteſten zu en Preiſen 

! 95. Volkmann, 


Wass, — eee darböte, in eiteln Dunſt auf. 
elplin. 
Direstor Dr. Martens. 


90 Merz Schafe 


Maßkauſchegaſſe No. 2. 7 7 
Kahſerſche Kochmaſchinen, Die Preu iſche Bene Basta de, Hohe 
8 üll⸗Regulir⸗Oefen, . . 
leeren | Zoden-Credit-Actien-Bank Tr 


nenefler und befter Conſtruction, 
Iſind vorräthig bei 


in Berlin engliſcher „jahr. Eber 


3 2 in den grö Orten d f ſtädtiſche Grund : . 
Johann Basilewski, füde e. und e —ů — er‘ Et Valuta ſtehen z. Verkauf in Fitſchkau. 
1 ee Belehun aden Hellow-Metall, Kupfer: 


ee: De — Pi Hingunare find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze 
n Anforderungen genügend. - 
1 ehns ehe —. — entgegen genommen und jede mündliche oder schriftliche Aus, 
Bereitwilligite ertheilt durch die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


(164) Poggenpfubl No. 79. 
1 In dennen Drtieaften, in denen bie Bant 255 Fir Fegg en 
un i 
e unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten ge . Bäbre 0 Kc. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


u. Zinkböden von Schif⸗ 
fen, ſowie Guß⸗ und 
Schmiede⸗Eiſen, Zinn⸗ 


Geſchirr 5 kauft zum 
e 
ne 8.45 Hoch, Hälergaſſe 13. 
in junger, nicht ganz unbemittelter Lands 
Ar bucht unter günſtigen Bedingungen 


ar 
kunft auf's 


Matroſen⸗Kragen, 
Damen ⸗Manſchet⸗ 
ten und Garnitu⸗ 
ren, elegante weiße 
Damenröcke u. Cor⸗ 


i tung. Adr. unt „ poste rest. 
ſets empfieblt R Kürzeſte, billigſte und ficherite ee Lerpogl ul ng t. unter es) 
die Wäſche⸗ Fabrik vo von Stettin 85. 100 Ein ſolider tüchti ider tücht 5 
kraltmeier & Lehmkahl York in ſolider tüchtig 
ra : nach New- or 120. 140. 160 C dit ehilf 
Langgaſſe 59. f Zwiſchendeck 50 ond org 2 
lis Hull- K ba Fa ius, Bi in Saben 75 ia 5 Br 
1 : : Liverpool..& * cba 10 J. d, Fefallige Offerten unter 20. 7334 in der 
mportirte Havana- Li 8 . ⁊ ˙ĩ[— a 
D 13 DIR. HE er 1 led 
Fre v 


Stellmacher, Lackirer 


ttler, die im Kutſch⸗ 
fe 3 Saubere Arbeit lie N15 
und keine Trinker ſind können bei 
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 


Cigarren 


empfehlen zu Engros⸗Preiſen 


Petzke & bo, Von Bordeaux nach Stettin 


— 


Danzig, Längnafie 4. SD. „Anglo Dane“ gegen den 15. cr. ei dem Unterzeichugten finden. Die: 
fl Näheres bei : a nden feen Feb Bee. 
0 Torſpre en Proschwitzky & Hofrichter, 0 58 
und empfie . 
l. Hetop in Elbing. H. Pohl in Bordeaur. ku Peizzurg in Stel 


li d. J. wird die zweite (Hof⸗ 
peicher⸗Verwaltung) und dritte 
ſpectorſtelle (bei den Geſpannen) vacant. 
ebildete Reflectanten, denen über ihre mo⸗ 
raliſche und practiſche Tüchtigkeit die beſten 


bei Trzemeszno, entfernt 4 Meile von ber Zeugniſſe zur Seite ſtehen, belieben ſich bei 
Poſen⸗Thorner Eiſenbahn, enthaltend 2000 mir zu melden. 
eizenboden und 300 Morg. See, mit 


Gr. Golm kau, den 6. Mat 1872. 
G. Steffens. 


Einen gut empfohlenen, küchtigen und zus n 


verläffigen jungen Mann ſuchen als 
Lagerdiener und Expedienten von gleich oder 
vom 1. Juni d 


F. Haur witz & Co., 


Königsberg in Pr. 
in energ. Wirthſchafts⸗Inſpector, theoret. 
und prakt. geb., ſucht, geſtützt auf tücht. 


Kenntniſſe und gute Zeugniſſe, zum 1. Juli 
cr. Engagement. 

Auskunft werden die Herren: Gutsb. u. 
8 . W. Richert⸗Dt.⸗Weſtphalen bei 
ez, Fr. Lange ⸗Graudenz; Steuer: 
Fi Wincler⸗Culm und Rendant 
Wichert⸗Marienburg zu geben die Güte 


aben. 

Gefällige Offerten erbittet man sub Litt. 
F. W. Dom. Guttmannsdorf bei Reichen⸗ 
bach, Schlesien. 


Ein erfahrener, tüchtiger 
Wirthſchaftsinſpector wird zum Juli 
in Wittſtock bei Oliva zu engagiren geſucht. 
(Cin junger gewandter Kellner, der ein gu⸗ 
tes Zeugniß aufzuweiſen hat, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter eine Stellung in einem 
Hotel oder größeren Reſtaurant. Gefällige 
Offerten unter 7343 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederzulegen. N 
Geſucht wird zum 1. Oeto⸗ 
ber auf der Hecht: 
ſtadt, am liebſten Langgaſſe 
oder Langenmarkt, eine berr: 
ſchaftliche Wohnung, Saal⸗ 
etage von 4 bis 5 Zimmern. 
Meldungen unter No. 7120 
in der Expedition dieſer Ztg. 


i Geſucht. 

ür's Comtoir eines hieſigen 
Export⸗Geſchäfts wird ein a —.— 
Schulkenntniſſen und guter ud⸗ 
ſchrift verſehener junger Mann zum 
ſofortigen Antritt als Lehrling ge 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter 7041 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederzulegen 


Die Inſpectorſtelle in 
Lagſchau iſt bereits beſetzt. 


ARG, 10 J., unlündber, 
30,000 ſoll 1. Stelle, 420 geth., Idl. 
b. ſtädt., beg. w. Näh. Poggenpf. 78 1. Comt 
(Cine Dampframme wünſcht zu miethen. 

Hydrauliſchen Kalk und Cement frei 
= nbof Pelplin oder Dirſchau wünſcht zu 


ufen. 
Anerbietung an Deich⸗ tman 
Liebenau, Belplin. 5 Sehen 


Nenſemann in 


einer gehört hierzu 
aube; aud t neben 
dem Hauſe ein Bach. 


Einladung. 


Den Wünſchen der Arbeitnehmer Rech⸗ 
nung tragend, werden ſämmtliche Tiſchler⸗ 
meiſter, ſowie auch Diejenigen, welche 
Tiſchlergeſellen beſchäftigen, erſucht, 

ontag, den 13. Mai er., 
im Gewerbeh le Helle 7 fie 82 
m Gewerbehauſe, Heiligegeiſtgaſſe 82, zu er⸗ 
ſcheinen. Beſprechung teip. Wahl zum Ci⸗ 
nigungs⸗Amt. 


Garichen mit einer 
Bach 


Kaffeehaus 
freundſchafllichen Garten, 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 12. Mat: 


Grosses Concert, 


Sausgeführt von Mitgliedern der Ka⸗ 
pelle des 3. Oſtpreuß. Grenad.⸗Regim. 
No. 4, unter Leitung des Concertmeifterd 
Herrn W 
Anfang 4 Uhr. ntree 23 
Bei günftiger Witterung findet das 


Concert im Garten ſtatt. 


I 2 
Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 12. Mai. Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert. U. A.: Der Liebes, 
trank, oder: Die Kunſt, geliebt zu 
werden. Liederſpiel. rg M 


orniftens 
Corps; arrangirt vom Muſikmeiſter Herrn 
audenbach 
ngebuld ſteckt an; bin aber meiner Sache 
u zu ungewiß, wage nicht. a, 
(Fin gl., weiß u. braun geſleckler d, 
Kopf affenpinſcher⸗, ſonſt wachtelartig, 
3 Ne egen mit wei 
Perlen), hat ſich verlaufen. egen e Be⸗ 
lohnung abzugeben Vorſt. Gr. 56. es 
m Freitag iſt ein ſeidener Regenſchirm 
A lee worden und wird um abe 
gebeten in der Weinhandl, von Leuthe 
7 v 
No. 7172 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
— — —ꝑ•—Z 
Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig⸗] 


Mehrere Tiſchlermeiſter. 
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